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von klimabedingten Veränderungen. Hier 
verspricht man sich vor allem Fortschritte 
aus der Zusammenarbeit von Academia und 
Industrie, Wirtschaft und Gesetzgebung. Da-
rüber hinaus werden neue biotechnologische 
Entwicklungen im Bereich Wasserversor-
gung, Abwasserreinigung und Energiebereit-
stellung diskutiert. Am Ende stehen Empfeh-
lungen an die wissenschaftliche und politi-
sche Öffentlichkeit sowie ein Glossar und ein 
umfangreiches Literaturverzeichnis.

Diese wertvolle Zusammenfassung zur 
spezifi schen Rolle der Mikroorganismen im 
Klimageschehen ist durchaus mit Gewinn zu 
lesen. Insbesondere die case studies und die 
Kapitelzusammenfassungen mit Forschungs- 
und Handlungsempfehlungen helfen, die 
Vielfalt des heterogenen Themenkomplexes 
anschaulich zu vermitteln und konkrete 
Lösungsansätze aufzuzeigen. Leider ist die 
US-amerikanische Literatur – wie ASM-Ver-
öffentlichungen nicht ungewöhnlich – deut-
lich übergewichtet, und nicht alle Abbildun-
gen sind wirklich informativ, manchmal 
sogar eher verwirrend.

http://asm.org/Reports/Microbes-Climate-
Change-Science,-People,-Impacts. ó
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ó Die American Academy of Microbiology 
ist der Think Tank der American Society for 
Microbiology (ASM) und bearbeitet 
 regelmäßig aktuelle Mikrobiologie-relevan-
te Themen in dazu einberufenen mehrtä-
gigen Seminarveranstaltungen mit etwa 
30–40 Teilnehmenden. Der vorliegende 
Bericht unter dem Titel Microbes and Climate 
Change – Science, People & Impacts ist 
bereits der dritte dieser Art, der sich aus der 
Sicht der Mikrobiologie mit den Folgen des 
Klimawandels befasst und u. a. auf gemein-
samen Berichten mit der American Geophy-
sical Union aufbaut. Angesichts der Vielzahl 
von wissenschaftlichen und weniger 
wissenschaft lichen Stellungnahmen zu die-
sem Thema darf man fragen: Gibt es dazu 
noch etwas nennenswert Neues?

Das gibt es. Mikroorganismen greifen so 
vielfältig in das Klimageschehen ein, dass 
man letzteres ohne mikrobiologische Kom-
petenz kaum diskutieren kann. Bakterien 
und Archaeen produzieren und verbrauchen 
wesentlich die klimarelevanten Gase wie 
CO2, Methan und Lachgas (N2O); die jeweili-
gen Umsatzraten bestimmen die gegen-
wärtige Zunahme dieser Gase in der Atmo-
sphäre und werden ihrerseits durch die 
zunehmende Erwärmung massiv beein-
fl usst. Das ist hinreichend bekannt. Kom-
plexer wird die Sache, wenn man die diver-
sen Steuerungseffekte durch selektive Ver-
mehrung ein zelner Organismengruppen, 
Abweidung, Phagen und andere Viren sowie 
ihre  Wechselwirkungen mit den aquatischen 
und terrestrischen Pfl anzen berücksichtigt, 
deren Stoffumsätze sie in den jeweiligen 
Wurzelraumgemeinschaften wesentlich 
beeinfl ussen. Soweit das erste Kapitel, das 
– wie alle folgenden – mit offenen Fragen 
und Empfehlungen an Forschung und Politik 
endet.

Das zweite Kapitel diskutiert die Wechsel-
wirkungen der Mikroorganismen mit der 
menschlichen Gesundheit. Hier geht es pri-
mär um klimabedingte Veränderungen der 
geografi schen und zeitlichen Verteilung und 
Virulenz von Krankheitserregern und Kom-
mensalen des Menschen sowie der Verände-
rungen des Immunsystems des Wirtsorganis-
mus und von Wirtsbeziehungen. Als Ziel wird 
eine one health-Strategie für die Medizin 
empfohlen, die die verschiedenen Effekte un-
ter Einbeziehung sozioökonomischer Fakto-
r e n zusam-
m e n - f ü h r t . 
W i e auch in 
den an- d e r e n 
Kapiteln illustrie-
ren case s t u d i e s 
die kom- p l e x e n 
Zusam- menhän-
ge an- h a n d 
von Ein- z e l b e i -
spielen, die deutlich machen, wie scheinbar 
geringfügige Veränderungen über die biolo-
gische Wirkungskette dramatische Effekte 
auf das Gesundheitssystem des Menschen, 
speziell in ökonomisch benachteiligten Ge-
sellschaften haben können. Auch das dritte 
Kapitel stellt die Wirkung von Klimaverände-
rungen auf den Menschen in den Mittelpunkt, 
hier in erster Linie über die Produktion von 
pflanzlicher und tierischer Nahrung, die 
Trinkwasserversorgung und die Aufrechter-
haltung der Funk tionalität von Boden und 
Luft.

Das Kapitel Microbes in models and data 
systems beleuchtet die spezifi schen Schwie-
rigkeiten, die sich mit der Modellierung der 
außerordentlich vielfältigen Wirkungen von 
Klimaeffekten angesichts der unzureichen-
den Datenlage für die Beurteilung der Reak-
tionsweise komplexer biologischer Systeme 
ergeben. Das abschließende Kapitel Microbial 
bioeconomy betont die Bedeutung fachüber-
greifender Expertisen für die Beurteilung 
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